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Ausgangslage 

Um Geschiebe zurückzuhalten, den Rutschhang zu stabilisieren und um eine langfristi-
ge Bestockung zu erzielen, wurden in der Schildrüfe schon vor vielen Jahren Entwässe-
rungsgräben aus Holz erstellt. Diese waren aber nicht mehr in gutem Zustand, weshalb 
die Teilsame Lungern Dorf die belop gmbh im Sommer 2009 beauftragte, eine umfas-
sende Zustandsanalyse zu erstellen. Diese zeigte auf, dass praktisch alle Holzkännel in 
der Schildrüfe morsch und undicht waren und deswegen viel Wasser in den Rutschkör-
per einsickern konnte, besonders aus dem abflussreichen Hauptkännel. Die Funktion 
der Entwässerungsgräben war somit nicht mehr erfüllt und die belop gmbh erarbeitete 
im Herbst 2009 ein Projekt zur Sanierung der Entwässerungsgräben. Das Projekt wur-
de mangels finanziellen Mitteln vorerst zurückgestellt. 

Im Jahr 2010 wurde es reaktiviert und von der Teilsame Lungern Dorf an die Wuhrge-
nossenschaft Vereinigte Lungerer Dorfbäche abgetreten. Nach detaillierten Diskussio-
nen zum Verbaumaterial (Spiwell oder Holz) wurde das Projekt angepasst und lag defi-
nitiv im Sommer 2010 vor. 

Die Bauarbeiten durch die Forstbetriebe Lungern begannen Anfang Juni 2011und wur-
den Ende Oktober 2011 abgeschlossen. Die Aufnahme des Ausmasses sowie die Ab-
nahmebegehung erfolgten im November 2011. 

1. Projektorganisation 

1.1 Beteiligte Körperschaften 

Bauherrschaft:  Wuhrgenossenschaft Vereinigte Lungerer 
Dorfbäche 
Werner Vogler, Hansruedi Meyer 

Oberaufsicht:  Amt für Wald und Landschaft des Kantons OW 
Abt. Naturgefahren 
Urs Hunziker 

Projekt-/Bauleitung:  belop gmbh, Ingenieure und Naturgefahren-
fachleute, Sarnen 
Eva Gertsch, Seppi Berwert 

Ausführende Unternehmungen:  Forstbetriebe Lungern 
Sepp Stalder, Wendelin Imfeld, Bruno von 
Moos, Rolf Imfeld, Ronny Reimann, Armin von 
Deschwanden, Erwin Imfeld, Adi Inäbnit, Hans 
Ming, Tedy Blatter, Dominik Halter, Simon Ba-
cher 
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1.2 Projektablauf 

Juli 2009   Zustandsanalyse bestehende Kännel 

Aug. – Nov. 2009  Projektplanung 

März 2010 Übergabe des Projekts von der Teilsame Lungern Dorf zur 
Wuhrgenossenschaft Vereinigte Lungerer Dorfbäche 

Juni 2010 Begehung Verbaumaterial 
Anpassung Projekt 

Juni 2011   Beginn Bauarbeiten 

Ende Okt. 2011  Abschluss Bauarbeiten 

Nov 2011   Ausmass, Abnahmebegehung 

Dez. 2011   Schlussbericht 

 

2. Ausgeführte Arbeiten und Ausmasse 

2.1 Ausgeführte Arbeiten 

Die folgenden Arbeiten wurden ausgeführt: 

 Bau von 1 rechteckigen Hauptkännel aus Holz (Ka) 

 Bau von 25 V-Känneln (Lä), 2 Rechteckkänneln (Ka) 

 Bau von 1 Krainerwand, 4 Holzkästen und 1 Hangrost  
(eingedeckt: Fi/Ta, luftseitig: Lä) 

 Einbau von 110m Sickerleitungen 

 Bau von 2 Stegen (Ka) beim Begehungsweg 

 Einbau von 7 Querhölzern über Hauptkännel (Ka) als Übergänge für Kleinsäuger 
und Sicherheit im glatten Hauptkännel 

 

Die ausgeführten Massnahmen sind wie folgt dokumentiert: 

 Anhang 1: Fotodokumentation 

 Anhang 2: Datenblatt ausgeführte Bauwerke 

 Anhang 3: Karte Ausgeführte Massnahmen (1:500) 

 Anhang 4: Zusammenstellung der Projektkosten 
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2.2 Ausmasse 

Verbaute Länge Hauptkännel 102.8 m 

Verbaute Länge V-Kännel 351.3 m 

 

Holzmenge total 74.53 m3 

 davon Fichte 40.20 m3 

 davon Kastanie 21.35 m3 

 davon Lärche 12.99 m3 

 

3. Kosten 

Baukosten total 173'572.80 Fr. 

davon Arbeitskräfte 104'697.90 Fr. (60%) 

davon Arbeitsgeräte und Transport 37'315.65 Fr. (21%) 

davon Material 27'239.20 Fr. (16%) 

davon Pflanzung und Ansaat 4'320.00 Fr. (2%) 

 

 Baukosten pro m3 verbautes Holz 2328.90 Fr. 

 

 Arbeitszeit Personal 1568 h 

 Einsatzzeit Material 282 h  

 

Planung und Bauleitung 16'677.45 Fr. 

 

PROJEKTKOSTEN TOTAL 190'250.25 Fr. 

 

Eine detaillierte Zusammenstellung der Projektkosten befindet sich in Anhang 4. 
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Die Kostenschätzung für dieses Projekt belief sich auf Fr. 170'000.-, die Gesamtkosten 
kamen aber auf Fr.190’250.25 zu stehen. Somit wurde die Kostenschätzung um 12 % 
überschritten. Die Gründe dafür sind die folgenden: 

 Zusätzlich angeordnete, nicht im ursprünglichen Projekt vorgesehene Mehrleistun-
gen: 

- Umfangreichere Holzverbauungen: Zusätzlich 1 Krainerwand, 2 grosse Holzkäs-
ten, 1 Hangrost (mit entsprechend grösserer Materialverschiebung, siehe weiter 
unten) 

- Kastanien wurden gefleckt und mit Stössen versehen 

- Der Hauptkännel wurde tiefer gelegt und musste auf Fels gebaut werden, was 
eine teurere und aufwändigere Verbaumethode notwendig machte (Einsatz von 
Eisen und Kompressor). Zudem war dadurch der Einbau einer doppelten Lage 
Rundhölzer nötig, da eine grössere Böschungshöhe erreicht werden musste (zu-
sätzlicher Holzverbrauch). 

 Baubedingungen: 

- Steilheit des Geländes wurde unterschätzt. Sämtliche Arbeiten erforderten im bis 
zu 40° steilen Gelände mehr Zeit als erwartet. Beispielsweise war der Aushub 
für die Holzkasten schwierig, da kaum Platz zum Deponieren des Materials vor-
handen war. 

- Bauen im Fels und Lockermaterial ohne grossen Lehmanteil erforderte mehr 
Zeit. Die Kostenschätzungen basierten auf Bauen in flacherem Flyschgebiet 

- Schlechtes Wetter (zeitweise starker Regen, Schneefälle) und ein Unwetter 

 Nicht im Kostenvoranschlag enthaltene Arbeiten 

- Kastanien beim Hauptkännel wurden gefleckt 

- Entsorgung des Altholzes 

- Überlappungsbereich der Kännel von 10% erfordert mehr Laufmeter 

- Der Aufwand für die Wasserhaltung wurde unterschätzt 

Die angelaufenen Mehrkosten führen zur Folgerung, dass bei Bauvorhaben in steilem 
Gelände der Posten ‚unvorhergesehenes‘ konsequenterweise mit 25% (statt wie im vor-
liegenden Projekt mit 20%) veranschlagt werden sollte. 

Die Projektfinanzierung erfolgt über den Bund (35%), den Kanton Obwalden (50%), die 
Einwohnergemeinde Lungern (7.5%) und die Wuhrgenossenschaft Vereinigte Lungerer 
Dorfbäche (7.5%). 
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Sarnen, 19.12.2011     belop gmbh 

 

 

 

       Eva Gertsch 
       Dr. phil. nat. Geomorphologin 

 

 

 

Daniel Viviroli 
Dr. phil. nat. Hydrologe 

 

 

 

       Josef Berwert 
       dipl. Forsting. ETH 
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Zustand vor der Erneuerung 
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Bauarbeiten 
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Bauarbeiten 
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Bauarbeiten 
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Hauptkännel nach Erneuerung 
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Seitenkännel nach Erneuerung 
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Stege 
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Gesamtansicht 
 

 



Anhang 2: Datenblatt ausgeführte Bauwerke

Nr. Massnahme Holz Lm [m] Bemerkungen
7 Rechteckkännel Ka 102.8 Sohlenbretter Fi/Ta 80cm, Mitte breit; Breite Kännel 40cm, Stösse 30cm 

überlappend, Mitte breit, aussen dran 28x3 Quadrathölzer Ka; 100m:4 = 25-28 
Stösse; Stösse 30cm überlappend; Wasser kann zurückfliessen; Querhölzer 1.5m

8 Rechteckkännel breit Ka 1.0
9 Rechteckkännel schmal Ka 2.2

10 V-Kännel Lä 1.8
11 aufgehoben
12 V-Kännel Lä 5.9
13 V-Kännel Lä 2.9
14 aufgehoben
15 V-Kännel Lä 4.4
16 aufgehoben
17 V-Kännel Lä 25.0
18 V-Kännel Lä 4.4
19 aufgehoben
20 V-Kännel Lä 5.1
21 aufgehoben
22 V-Kännel Lä 5.6 5m mit Leiste
23 V-Kännel Lä 64.0
24 V-Kännel Lä 15.7
25 V-Kännel Lä 8.2
26 V-Kännel Lä 6.3
27 V-Kännel Lä 2.8
28 V-Kännel Lä 8.5
29 V-Kännel Lä 5.2
30 V-Kännel Lä 54.0
31 V-Kännel Lä 2.6
32 V-Kännel Lä 9.2
33 V-Kännel Lä 4.0
34 V-Kännel Lä 30.0
35 aufgehoben
36 aufgehoben jetzt in Holzkasten
37 V-Kännel Lä 14.2 mit Dreiecksleiste, stärker in Falllinie positioniert
39 V-Kännel Lä 7.1 ohne Dreiecksleiste, vermutlich leicht stärker in Falllinie positioniert
40 V-Kännel Lä 52.9 26.5m ohne Dreiecksleiste, Rest (26.4m) mit Dreiecksleiste
41 V-Kännel Lä 3.2 mit Dreiecksleiste
42 Krainerwand Fi/Ta Länge 5.4m, Höhe 3.5m
43 Holzkasten Fi/Ta/Lä Länge 8m, Höhe 4m
44 Hangrost Fi/Ta Breite oben 4.5m, Breite unten 5.5m, Länge 7m
45 Holzkasten Fi/Ta/Lä Breite 12m, Höhe 5m
46 Holzkasten oberhalb Steg Fi/Ta/Lä Länge 12m, Höhe 4.5m
47 Sickerleitungen - Total 110m
48 Steg 1 bei Holzkasten Ka/Lä 4.0 8×Dreiecksleisten Lä, 3 Stück Ka mit Widerlager, Widerlager Ka
49 Steg 2 Ka 3.0
50 Querhölzer Ka 7 Stück
51 V-Kännel Lä 5.1 Kännel ums Eck
52 Holzkasten Ka Ums Eck; Breite unten 3m, oben 3.5m; Höhe 0.8m

Lagerbestand auf Installationsplatz
Ka: 8×3m

1×4m
Läden für V-Kännel: 5×5m (Breite 20cm)

20×4m (Breite 15cm)
Sohlenbretter: 7×5m (Breite 40cm)

23×5m (Breite 20cm)

belop gmbh / 19.12.2011 / eg, viv
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Anhang 3: Ausgeführte Massnahmen

Ü
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Ausmasse siehe Anhang 2



An
ha

ng
 4

: K
os
te
nü

be
rs
ic
ht
 S
an

ie
ru
ng

 S
ch
ild

rü
fe

ex
kl
. M

w
St
.

in
kl
. M

w
St
. 8
%
, 

re
sp
. 7
.6
%

An
te
il

M
at
er
ia
lk
os
te
n

Fo
rs
tv
er
w
al
tu
ng

 L
un

ge
rn
 u
nd

 w
ei
te
re

25
'2
21

.5
0

Fr
.  
   
   
   
   
   

27
'2
39

.2
2

Fr
.  
   
   
   
 

14
%

Ho
lz

Br
et
te
r, 
Ru

nd
hö

lze
r, 
Kä
nn

el
hö

lze
r (
Fi
, K
a,
 L
ä)
, P
fä
hl
e

19
'1
16

.6
0

Fr
.  
   
   
   
   
   

20
'6
45

.9
3

Fr
.  
   
   
   
  

Ei
se
nw

ar
en

T‐
, R

un
d‐
, A

rm
ie
re
ise

n;
 N
äg
el
, S
tif
te
; S
ei
le
, S
ei
lb
rid

en
; B

än
de

r, 
Lo
ch
st
re
ife

n;
 L
oc
ke
rm

at
er
ia
la
nk
er

4'
34

7.
60

Fr
.  
   
   
   
   
   
   
 

4'
69

5.
41

Fr
.  
   
   
   
   
  

Ku
ns
ts
to
ff

Si
ck
er
sc
hl
au
ch

55
0.
00

Fr
.  
   
   
   
   
   
   
   

59
4.
00

Fr
.  
   
   
   
   
   
 

Tr
an

sp
or
t

Ho
lz

1'
20

7.
30

Fr
.  
   
   
   
   
   
   

1'
30

3.
88

Fr
.  
   
   
   
   
 

Pe
rs
on

en
ko

st
en

Fo
rs
tv
er
w
al
tu
ng

 L
un

ge
rn

13
1'
49

4.
05

Fr
.  
   
   
   
   
 

14
2'
01

3.
57

Fr
.  
   
   
  

75
%

Ar
be

it
Fö
, F
w
, F
a,
 L
eh

96
'9
42

.5
0

Fr
.  
   
   
   
   
   

10
4'
69

7.
90

Fr
.  
   
   
  

G
er
ät
e

Ba
gg
er
, L
ad
er
 e
tc
.

31
'2
92

.7
5

Fr
.  
   
   
   
   
   

33
'7
96

.1
7

Fr
.  
   
   
   
  

Tr
an

sp
or
t

Fo
rs
tb
us
, P
W

3'
25

8.
80

Fr
.  
   
   
   
   
   
   
 

3'
51

9.
50

Fr
.  
   
   
   
   
  

Pf
la
nz
un

g 
un

d 
An

sa
at

Fo
rs
tv
er
w
al
tu
ng

 L
un

ge
rn

4'
00

0.
00

Fr
.  
   
   
   
   
   
   

4'
32

0.
00

Fr
.  
   
   
   
   
  

2%
Au

ss
te
he

nd
e 
Pf
la
nz
un

g 
un

d 
An

sa
at
 F
rü
hl
in
g 
20

12
4'
00

0.
00

Fr
.  
   
   
   
   
   
   

4'
32

0.
00

Fr
.  
   
   
   
   
 

Pr
oj
ek
t‐
 u
nd

 B
au

le
itu

ng
be

lo
p 
gm

bh
, F
or
st
 L
un

ge
rn

15
'4
42

.1
0

Fr
.  
   
   
   
   
   

16
'6
77

.4
7

Fr
.  
   
   
   
 

9%
Re

ch
nu

ng
 2
00

9_
11

1 
(Z
R)

be
lo
p 
gm

bh
, P
la
nu

ng
, 2
2.
10

.2
00

9
4'
67

9.
15

Fr
.  
   
   
   
   
   
   
 

5'
03

4.
77

Fr
.  
   
   
   
   
  

Re
ch
nu

ng
 2
01

0_
07

7 
(S
R)

be
lo
p 
gm

bh
, P
la
nu

ng
, 2
.7
.2
01

0
1'
99

7.
00

Fr
.  
   
   
   
   
   
   
 

2'
14

8.
77

Fr
.  
   
   
   
   
   

Re
ch
nu

ng
 N
r. 
10

/3
46

Fo
rs
t L
un

ge
rn

55
4.
50

Fr
.  
   
   
   
   
   
   
   
 

59
6.
64

Fr
.  
   
   
   
   
   
  

Re
ch
nu

ng
 2
01

1_
16

4 
(Z
R)

be
lo
p 
gm

bh
, B

au
le
itu

ng
, 6
.1
0.
20

11
2'
82

2.
70

Fr
.  
   
   
   
   
   
   
 

3'
04

8.
52

Fr
.  
   
   
   
   
  

Re
ch
nu

ng
 2
01

1_
18

3 
(S
R)

be
lo
p 
gm

bh
, B

au
le
itu

ng
, 1
4.
11

.2
01

1
5'
38

8.
75

Fr
.  
   
   
   
   
   
   
 

5'
81

9.
85

Fr
.  
   
   
   
   
  

TO
TA

LK
O
ST
EN

17
2'
15

7.
65

Fr
.  
   
   
   
   
  

19
0'
25

0.
26

Fr
.  
   
   
   

Ko
st
en

sc
hä
tz
un

g
17

0'
00

0.
00

Fr
.  
   
   
  

M
eh

rk
os
te
n 
ge
ge
nü

be
r S

ch
ät
zu
ng

20
'2
50

.2
6

Fr
.  
   
   
   
  

12
%

be
lo
p 
/ 1

9
.1
2
.2
01

1
 /

 v
iv
, e
g


	0_Titelblatt
	1_Bericht
	A_Fotodoku
	B_Ausmass
	C_Ausgeführte Massnahmen
	D_Projektkosten

